
Innovative  Bergkamener  Firma
Bulten  mit  Klimaschutzflagge
ausgezeichnet
Der Kreis Unna hat die Firma Bulten GmbH aus Bergkamen mit der
Klimaschutzflagge der Landesarbeitsgemeinschaft Lokale Agenda
21 geehrt. An Frank Welzel überreicht wurde die Auszeichnung
von Ludwig Holzbeck, dem Fachbereichsleiter Natur und Umwelt
beim Kreis.

Fachbereichsleiter  Ludwig  Holzbeck  (l.)  überreichte  die
Klimaschutzflagge im Rahmen einer Feierstunde an Frank Welzel
(5.v.r.) von der Firma Bulten. Foto: M. Gluth – Kreis Unna

Dieses Mal fand die Verleihung der Flagge in einem besonderen
Rahmen statt: Sie war Teil der KLIMAWOCHE im Kreis Unna, und
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alle Interessierten konnten sich im Rahmen einer Führung durch
die  Firma  Bulten  selbst  ein  Bild  davon  machen,  auf  welch
innovative Weise hier das Klima geschützt wird.  Anerkannt
werden mit der Auszeichnung nämlich große Energieeinsparungen
durch Nutzung von Abwärme.

Die Firma Bulten hat sich auf die Herstellung von Schrauben
vor allem für die Automobilindustrie spezialisiert. Sie gehört
zu den Industriebetrieben, in deren Produktionsprozess jede
Mange Abwärme anfällt. Die Wärme, die häufig ungenutzt mit den
Abgasen  oder  der  Abluft  entweicht,  ist  ein  energetischer
Schatz.

Mit  diesem  Wissen  wurde  bei  der  Firma  Bulten  die
Neuanschaffung von zwei Waschanlagen zur Teileentfettung und
Teileentphosphatisierung  geplant.  In  diesen  großen
Waschmaschinen muss das Waschmedium schnell erhitzt werden.
Dies führte bei den alten Waschanlagen zu einem sehr hohen
Gasverbrauch, der mit Anschaffung der neuen Maschinen deutlich
reduziert werden sollte.

Denn diese neuen Maschinen sind intelligent und können die zur
Verfügung  stehenden  Rauchgase  aus  dem  Hochtemperaturofen
nutzen,  in  dem  Temperaturen  von  bis  zu  400  Grad  Celsius
erreicht werden. Die hier zur Verfügung stehende Energie ist
ausreichend,  um  die  zwei  Waschanlagen  fast  gänzlich  ohne
zusätzlichen Brenner zu betreiben.

Lediglich  in  der  Entphosphatierungszone  ist  ein  Gasbrenner
installiert, der im Falle eines Ausfalls die Wärmetauscher der
Anlage  betriebsbereit  halten  kann.  Neben  dieser
Energieeinsparung beim Gas wurden auch alle Pumpen, Motoren,
etc. durch  Bauteile mit der höchsten Energieeffizienzklasse
ersetzt.

Unterm Strich spart das nicht nur Gas, sondern reduziert den
Kohlendioxidausstoß auch um rund 214 Tonnen pro Jahr. Auch die
Stromeinsparungen können sich mit rund 49 Tonnen CO2 pro Jahr



sehen lassen.

Neben  dem  Klima  freut  sich  auch  die  Firma  selbst,  denn:
„Betrachtet  man  die  Investitionskosten  von  125.000  Euro  –
170.000 reine Anschaffungskosten minus 45.000 Euro Förderung –
und rechnet man die gesparte Energie dagegen, amortisiert sich
die Anlage schon nach rund drei Jahren“, erklärt Frank Welzel,
der projektverantwortlicher Leiter bei der Bulten GmbH ist.

Die Technik für die Wärmetauscher kommt übrigens direkt aus
der Nachbarschaft von der Firma Schräder aus Kamen. Darüber
hinaus wurde die in Bönen ansässige Firma M3 Consulting +
Engineering  GmbH  zur  Erstellung  des  erforderlichen
Verwendungsnachweises und der Sachverständigenprüfung für die
Fördermaßnahme herangezogen.

Fachbereichsleiter  Ludwig  Holzbeck  lobt:  „  Diese  Win-Win-
Situation für unser Klima, für die Region und für die Firma
Bulten zeigt, dass der Klimaschutz mit intelligenten Konzepten
bestens zu realisieren ist, so dass der Firma Bulten zu Recht
die Klimaschutzflagge der Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21
NRW durch den Kreis Unna verliehen wird.“

„Strandbar  Findling“  wird
Freitag  in  der  Marina
eröffnet.
Die Strandbar „Findling“ geht am Freitag, 10. Juni, um 14 Uhr
an  den  Start.  Die  urigen,  selbst  gebauten  Möbel  und  ein
exquisites Getränkeangebot sollen an den Wochenenden in den
Sommermonaten auf dem Hafenplatz der Marina Rünthe Jung und
Alt einen ruhigen Treffpunkt bieten.
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Das Team von Schaukelbaum erwartet am Freitag ab 14 Uhr die
ersten Gäste der Strandbar „Findling“.

„Wir wollen hier keine Ballermann-Atmosphäre haben“, betonen
die Betreiber der Dorstener Event-Unternehmens „Schaukelbaum“.
Das zeige schon die Besetzungsliste der kleinen Konzerte in
Juni. Singer/Songwriter werden auftreten. Es gibt Irish Folk,
leise  elektronische  Musik  und  einen  Beatbox-Workshop.  Zum
Auftakt  spielen  am  Samstag,  11.  Juni,  ab  18  Uhr  Andy  &
Philipp,  zwei  Sänger,  die  auch  eigene  Kompositionen
mitbringen.

Die  Sponsoren  stoßen  mit
dem  Schaukelbaum-Team  an.
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In  den  Flschen  befinden
sich  übrigens  alkoholfreie
Bio-Getränke.

Unterstützt wird die Strandbar „Findling“ durch die Sparkasse
Bergkamen-Bönen,  das  Autohaus  Rüschkamp  und  den
Gemeinschaftsstadtwerken.  Ihr  Ziel  ist  es,  den  Besuch  der
Marina  Rünthe  nach  der  Schließung  des  „Gate  to  Asia“  ein
bisschen  attraktiver  zu  machen.  Offensichtlich  findet  der
Gastronomiebereich aus Holz, Sand und Kies auch außerhalb der
Öffnungszeiten gefallen. Am Donnerstagmorgen gaben sie während
der kleinen Pressekonferenz von „Schaukelbaum“ den Hintergrund
für  ein  Erinnerungsfoto  von  Radtouristen  ab.  Dass  die
Strandbar  auch  außerhalb  der  Öffnungszeiten  von  Marina-
Besuchern  für  eine  Rast  genutzt  wird,  ist  durchaus
beabsichtigt.

Sollte der neue „Findling“ in der Marina ein Publikumsmagnet
werden, und dafür spricht einigen, werden die Schaukelbaum-
Leute Schwierigkeiten bekommen zu erklären, war es die Bar
aller Voraussicht nach 2017 nicht mehr geben wird. Man bleibe
für eine Saison an einem Ort. Dann werde eine andere Stadt für
die nächste Strandbar ausgesucht. Das gehöre zum Konzept von
„Schaukelbaum“.

Die Öffnungszeiten: freitags von 16 bis 22 Uhr, samstags von
11 bis 22 Uhr und sonntags von 11 bis 21 Uhr.

Weitere  Infos  im  Netz:  www.Findling-Bergkamen.de  und
www.facebook.com/Schaukelbaum

http://www.facebook.com/Schaukelbaum


Abwassergebühren  bleiben  in
Bergkamen auf hohem Niveau
Die Bergkamener bezahlen mit die höchsten Abwassergebühren im
Kreis Unna. Daran wird sich offensichtlich in absehbarer Zeit
nicht viel ändern.

Die renaturierte Seseke.

Genährt wurde die Hoffnung auf Besserung vor etlichen Jahren
durch  Aussagen,  dass  mit  dem  Abschluss  der  Seseke-
Renaturierung die Beiträge, die jährlich an den Lippenverband
sinken oder doch zumindest konstant bleiben werden. Diesen
Hoffnungen machte jetzt Matthias Köster vom Lippeverband ein
Ende.  Er  wurde  auf  Antrag  der  CDU-Fraktion  zur
Berichterstattung  in  den  Betriebsausschuss  des  Stadtrats
eingeladen.

5,2  Millionen  Euro  zahlen  die  Bergkamener  über  ihre
Abwassergebühren in diesem Jahr an den Lippeverband. Zurzeit
kalkuliert laut Köster der Verband mit einer Preissteigerung
von 1,5 Prozent in den kommenden Jahren. Als Grund nannte er
unter  anderem  die  höheren  Aufwendungen  für  den  Bau  von
Abwasserbehandlungsanlage.

In diesem Jahresbeitrag entfallen rund 1,3 Millionen Euro auf
die  Finanzierung  der  Seseke-Renaturierung.  Hier  rechnet  er
zwar  mit  einer  Verringerung  dieses  Beitrags,  aber  in
wesentlich  kleineren  Schritten  als  ursprünglich  angenommen.
Auf Anfrage räumte er zudem ein, das ein gewisses Zinsrisiko
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besteht. Der Lippeverband hat für dieses Projekt neben den
Fördermitteln  auch  Kredite  aufgenommen.  Zurzeit  ist  die
Zinsbelastung  bekanntlich  sehr  schnell  ändern.  Falls  die
Zinsen wieder klettern, dann werden auch letztlich die Bürger
mehr zahlen müssen.

Hauptursache für die hohen Abwassergebühren sind aber nicht
die Lippeverbandsbeiträge, sondern die hohen Kosten für die
Sanierung des Bergkamener Abwassersystem, die vor allem durch
den Bergbau verursacht werden. Hier beteiligt sich zwar die
RAG an der Finanzierung, ein großer Teil müssen aber auch die
Bürgerinnen und Bürger tragen.

Agentur  für  Arbeit:
Sprechstunde  für  Eltern  und
Berufsrückkehrende
Gleich  an  drei  Standorten  im  Kreis  lädt  Silja  Mischke,
Wiedereinstiegsberaterin der Agentur für Arbeit Hamm, im Juni
zur offenen Sprechstunde ein. In der Zeit von 9 bis 12 Uhr
berät und informiert sie Frauen und Männer, die nach einer
längeren Pause wieder in den Beruf zurückzukehren möchten.

Silja  Mischke,
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Wiedereinstiegsberaterin
der  Agentur  für  Arbeit
Hamm,  lädt  im  Juni  zur
offenen  Sprechstunde  ein.
Die Sprechstunden finden in
den  Arbeitsagenturen  in
Unna,  Lünen  und  Kamen
statt.  Foto:  Nathalie
Neuhaus

Ganz unverbindlich und ohne Termin haben Frauen und Männer,
die den Weg zurück in den Beruf planen, die Gelegenheit gleich
an  drei  Standorten  im  Kreis  Unna  mit  Silja  Mischke  ins
Gespräch zu kommen. Die erste offene Sprechstunde im Kreis
findet am 14. Juni in Unna am Nordring 14 im Raum 119 statt.
Danach folgen weitere Sprechstunden am 20. Juni in Lünen in
der Münsterstraße 45 im Raum 309 und am 21. Juni in Kamen am
Ostring 19 im Raum 112.

„Die Möglichkeiten und Wege wieder in den Beruf einzusteigen
sind ganz unterschiedlich“, sagt die Wiedereinstiegsberaterin.
„Es kann durch eine Weiterbildung oder Umschulung erfolgen.
Auch eine Ausbildung in Teil- oder Vollzeit ist möglich.“ In
der offenen Sprechstunde beantwortet sie alle Fragen rund um
das Thema Wiedereinstieg. Dabei gibt sie auch erste Tipps von
der Planung des Wiedereinstiegs bis hin zur Bewerbung. „Die
Zeit ist reif für Veränderungen. Gerade wenn die Betreuung der
Kinder durch eine Kita oder Schule gesichert ist, bietet sich
die  Möglichkeit  an,  wieder  in  den  Beruf  zurückzukehren“,
erklärt Silja Mischke.

Weitere  Informationen  zur  offenen  Sprechstunde  und  zum
Wiedereinstieg  beantwortet  Silja  Mischke  telefonisch  unter
02381  910  1560  oder  per  Mail
Hamm.Wiedereinstieg@arbeitsagentur.de.

https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=04BF23534F6F974A6D52955BDEDB07EA-n4.bs15a?to=Hamm.Wiedereinstieg%40arbeitsagentur.de


Fraktionen  kritisieren
Rotstiftpläne  für
Schnellbuslinien S20 und S30
Kritik  gibt  es  von  den  Bergkamener  Ratsfraktionen  an  den
geplanten Streichungen bei den VKU-Schnellbuslinien ab Januar
2017. Beim Wegfall der S20 vom Busbahnhof nach Lünen sind sich
SPD,  CDU  und  Grüne  so  einig,  dass  sie  sich  in  einem
gemeinsamen Antrag für deren Erhalt ausgesprochen haben. Hier
müssten  den  gewachsenen  Bindungen  zwischen  dem  Stadtteil
Oberaden und Lünen Rechnung getragen werden.

Die  S30  in  Richtung
Dortmund  an  der  Ampel
Buckenstraße/Lünener
Straße.

Zwar gebe es Verbesserungen durch einen Halbstundentakt und
geänderter  Linienführung  auf  den  Linien  R11  und  R12  in
Oberaden. Dass mit dem neuen Fahrplan Fahrzeiten bis zu 40
Mininuten herauskämen, ginge überhaupt nicht.

Deutlich  wurde  in  der  jüngsten  Sitzung  des
Stadtentwicklungsausschusses, dass ihnen das Vorhaben, die S30
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nur noch im Stundentakt nach Dortmund zu schicken, auch nicht
gefällt. Hier konnten sich aber die Fraktionen nicht zu einem
weiteren Änderungsantrag in der von der Verwaltung vorgelegten
Stellungnahmen  zum  neuen  Nahverkehrsentwicklungsplan
durchringen.  Hier  wird  gefordert,  nach  zwei  Jahren  die
vorgenommenen Änderungen auf den Prüfstand zu stellen.

Was die S30 betrifft, wird sich die Lage Mitte 2017 aller
Voraussicht nach erheblich verbessern. Dann soll nämlich laut
Zeitplan von Straßen NRW die überaus lästige Großbaustelle auf
der  A2  zwischen  Kamen/Bergkamen  Geschichte  sein.  Diese
Baustelle  führt  teilweise  zu  erheblichen  Verspätungen,  die
offensichtlich zum Rückgang der Fahrgastzahlen geführt haben.
Als Alternative soll ab Januar die Schnellbusverbindung zum
Kamener Bahnhof auf der Linie der S80 durch eine Zusätzliche
Linie D80 ein Halbstundentakt angeboten werden.

Ob dies für Pendler mit dem Ziel Reinoldikirche tatsächlich
eine tragbare Alternative ist, bleibt abzuwarten. Im Ausschuss
wurden  jedenfalls  Befürchtungen  laut,  die  S30  solle
kaputtgespart  werden.

Gymnasium:  Neue  Fenster
kommen erst im Sommer 2017
Der  Start  der  energetischen  Sanierungs-  und
Modernisierungsarbeiten am Städtischen Gymnasium soll noch in
diesem Sommer, spätestens im kommenden Herbst erfolgen. Der
zuletzt heftig von der CDU eingeforderte Austausch der Fenster
im Bauabschnitt IV erfolgt aber erst in den Sommerferien 2017.
Das geht aus einer Tischvorlage hervor, die in der jüngsten
Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Verkehr verteilt
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wurde.

Wunschtermin des Gymnasiums für
den  Fenstertausch  waren
eigentlich die Sommerferien 2016
gewesen. Das dies nicht klappt,
hat  nach  Auffassung  des
Baudezernats mehrere Gründe. Die
wichtigsten: Erst Anfang Mai lag
das  104-seitige
Leistungsverzeichnis  vor.  Die

Herstellung der Fenster dauert je nach Firma zwei bis drei
Monate.  Der  Einbau  hätte  also  erst  nach  den  Sommerferien
gestartet werden können. Geplant ist jetzt, den Einbau der
Fenster mit der notwendigen Dachsanierung in den Sommerferien
2017 parallel zu schalten.

Das heißt jetzt aber nicht, dass am Gymnasium in diesem Jahr
gar nichts passiert, auch nicht für den IV. Bauabschnitt. Dort
sollen bis zum Herbst die Unterdecke im Außenbereich und die
betagten  Beleuchtungskörper  durch  LEDs  ausgetauscht  werden.
Außerdem sollen die Sanierungsarbeiten an der Turnhalle II
beginnen. Hier gibt es eine neue Türanlage. Der Austausch der
Grillo-Lichtelemente  und  die  Modernisierung  der  Warmwasser-
und  Heizungsanlage  erfolgt  später.  2018  folgt  die  letzte
Maßnahme: In der Turnhalle II sollen die Fenster sowie die
Heizungs- und Warmwasseranlage saniert werden.

 

Insgesamt  werden  diese  Maßnahmen  rund  1,6  Millionen  Euro
kosten. Der größte Teil mit 972.500 Euro entfällt auf den
Bauabschnitt IV.
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Ministerin  Kampmann
diskutiert in Bergkamen über
die  Zukunft  des  Sports  im
Kreis Unna
Zurzeit geben sich die Mitglieder der NRW-Landesregierung in
Bergkamen scheinbar die Klinke in die Hand. Nach Innenminister
Ralf Jäger am Samstag und Sozialminister Rainer Schmeltzer am
Montag wird am Mittwoch, 15. Juni, die Ministerin für Familie,
Kinder,  Jugend,  Kultur  und  Sport  des  Landes  Nordrhein-
Westfalen Christina Kampmann erwartet.

Ministerin  Christina
Kampmann

Sport  im  Dialog:  Unter  diesem  Motto  laden  die  heimischen
Landtagsabgeordneten Hartmut Ganzke und Rüdiger Weiß zu einer
Veranstaltung am Mittwoch, 15. Juni, ab 18 Uhr im „Treffpunkt“
an der Lessingstraße viele Vereinsvorstände und –mitglieder
der zahlreichen Sportvereine aus dem Kreis Unna ein. Gemeinsam
diskutieren  alle  Gäste  über  die  aktuellen  und  zukünftigen
Herausforderungen  im  Bereich  der  Sportvereine  Nordrhein-
Westfalens.  Damit  soll  auch  in  Zukunft  die  ehrenamtliche
Arbeit der Sportvereine im Kreis Unna unterstützt werden, die
einen  wichtigen  Beitrag  zum  gesellschaftlichen  Zusammenhalt
leisten.

Auf dem Podium diskutieren die Ministerin für Familie, Kinder,
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Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen, Frau
Christina  Kampmann,  gemeinsam  mit  dem  Vorsitzenden  des
Kreissportbundes  Unna,  Klaus  Stindt,  sowie  Ulrich  Seliger,
Leiter  des  SportServiceUnna.  Die  Veranstaltung  wird
eingeleitet durch einen Vortrag der Ministerin, in dem es um
aktuelle  sportpolitische  Fragestellungen  für  NRW  geht.
Anschließend wird die Diskussion für alle Gäste geöffnet.

Die  Vereinsarbeit  im  Sport  findet  oftmals  nur  leise  im
Hintergrund statt. Alle Ehrenamtlichen im Sport dienen Jung
und Alt als Vorbild und transportieren über den Sport ein
wichtiges Gemeinschafts- und Zusammengehörigkeitsgefühl. Der
Sport  sieht  sich  aufgrund  aktueller  gesellschaftlicher
Entwicklungen  und  politischer  Entscheidungen  vor  neue
Herausforderungen gestellt. Diese wollen wir ansprechen und
mit Ihnen gemeinsam Lösungsansätze entwickeln.

Theaterfahrt Dortmund: Bunter
Cocktail  aus  Oper,  Musical
und Ballett
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Foto: Bettina Stöß /
Stage Picture

Auch in der Saison 2016/2017 wartet ein spannendes Programm im
Dortmunder Opernhaus auf die Abonnentinnen und Abonnenten der
Theaterfahrt Dortmund. An sechs Terminen kann man mit dem
Theaterbus  aber  auch  als  „Selbstfahrer“  zu  anregenden,
spannenden und begeisternden Theaterabenden fahren. Durch den
Theaterbesuch  im  Sonderabo  Bergkamen  sind  die  Tickets
erheblich günstiger zu erhalten. Der Preis der Busfahrt hängt
von der Teilnehmerzahl ab.

Termine und Programm der Theaterfahrt Dortmund Saison 2016 /
2017
SA. 15.10.2016 / 19.30 UHR
Faust (Margarethe)
Oper von Charles Gounaud
SA. 10.12.2016 / 19.30 UHR
Sunset Boulevard
Musical von Andrew Lloyd Webber
SA. 14.01.2017 / 19.30 UHR
Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
SA. 01.04.2017 / 19.30 UHR
Otello
Oper von Guiseppe Verdi
SA. 22.04.2017 / 19.30 UHR
Kontraste – Inger / Siegal / Clug
Ballettabend  mit  Choreographien  von  Johan  Inger,  Richard

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/06/Bild-1.jpg


Siegal und Edward Clug
SA. 13.05.2017 / 18.30 UHR
Einstein on the Beach
Oper von Philipp Glass
Preise:
PK1: 241,20 €
PK2: 193,20 €
PK3: 172,40 €
PK4: 124,40 €
PK5:   77,20 €
Weitere  Informationen  und  auch  ein
Informationsblatt/Anmeldeformular  gibt’s  beim  Kulturreferat
unter  Tel.:  02307.965-464  und  beim  Theater  Dortmund,
Aboservice für Abonnenten, Tel. 0231/50 22 442, Fax: 0231/ 50
22 443, aboservice@ theaterdo.de.
Bestellungen  werden  gerne  entgegengenommen  und  an  das
Opernhaus  Dortmund  weitergeleitet!

Ev.  Kirchenkreis  lädt  zum
Fußball-Talk  mit  Tilkowski
und Peuckmann ein
Das EM-Fieberist jetzt auch auf den ev. Kirchenkreis Unna
übergeschwappt. Er lädt am Donnerstag, 16. Juni, um 17 Uhr zum
Fußball-Talk  mit  der  Torwart-Legende  Hans  Tilkowski  und
Heinrich Peuckmann ein. Später am Abend findet dann um 21 Uhr
das  Gruppenspiel  der  deutschen  Nationalmannschaft  gegen
Polen statt.
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Hans Tilkowski (r.) und Heinrich Peuckmann am Kicker.

Beide werden auf der von Alt-Präses Alfred Buß gestifteten
„Bank für Unbefugte“ sitzen und natürlich

über die Chancen der deutschen Mannschaft bei der EM reden,
dazu aber einen Rückblick auf Tilkowskis Karriere mit dem
unvergessenen Wembley-Tor werfen.
Zum  Wembley-Tor  unternahmen  Tilkowski  und  Peuckmann  eine  
Reise  nach  Baku/Aserbaidschan  gemacht.  Dort  steht  eine
Bronzefigur  vom  inzwischen  verstorbenen  Linienrichter  Tofiq
Bachramow, der dieses berühmte Tor gab. „Daneben werden wir,
weil uns das immer in unseren Gesprächen bewegt, über Werte im
Sport und wie man sie vermitteln kann, reden“, so Peuckmann.
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Labormobil  untersucht
Brunnenwasser
Sommerliche Temperaturen führen zu einem hohen Wasserbedarf
beim  Befüllen  des  Planschbeckens  und  beim  Gießen.  Kinder
lieben Pools in denen man sich abkühlen mit seinen Freunden
oder Geschwistern toben kann. Aber auch das selbst angebaute
Gemüse, die Blumen und der Rasen benötigen regelmäßig Wasser.

Harald Gülzow bei einer Untersuchung von Wasser im Labormobil
vom VSR-Gewässerschutz.

„Das  Wasser  aus  dem  eigenen  Brunnen  stellt  eine  gute
Alternative  zum  kostbaren  Leitungswasser  dar.“  so  Susanne
Bareiß-Gülzow, Vorsitzende im VSR-Gewässerschutz. Doch leider
verschmutzen  Nitrate  und  Pestizide  das  Grundwasser  unserer
landwirtschaftlich  intensiv  genutzten  Region.  Auch  können
durch  verschiedene  Einflüsse  Krankheitserreger  ins  Wasser
geraten. Ob das selbst geförderte Wasser für das Befüllen des
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Planschbeckens, Gießen, als Tränkwasser für Tiere oder sogar
zum  Trinken  geeignet  ist,  kann  man  am  Labormobil  der
Gewässerschutzorganisation  erfahren.

Es  hält  am  Mittwoch,  15.  Juni,  auf  dem  Markt  in  Kamen.
Wasserproben nehmen die Umweltschützer von 15 bis 17 Uhr am
Labormobil entgegen. Die Grunduntersuchung auf den Nitrat-,
Säure-  und  Salzgehalt  wird  gegen  eine  geringe
Kostenbeteiligung von 12 € vor Ort durchgeführt, so dass der
Bürger  schon  gegen  Ende  der  Aktion  sein  Ergebnis  wieder
abholen kann. Brunnenbesitzer, die das Wasser auch auf weitere
Parameter  wie  Eisen  und  Bakterien  gegen  Kostenbeteiligung
untersuchen lassen möchten, bekommen das Ergebnis mit einer
Bewertung per Post zugeschickt. Doch keiner wird mit seinen
Messwerten allein gelassen. Das Team vom VSR-Gewässerschutz
berät für welche Verwendung das Wasser geeignet ist. Weitere
Informationen  erhält  man  auf  www.VSR-Gewässerschutz.de.
Außerdem beantwortet Dipl.-Phys. Harald Gülzow, der Experte
zum Thema Brunnenwasserqualität, immer Freitags zwischen 9 und
12 Uhr Fragen unter der Rufnummer 02831 976523 oder per eMail
unter brunnen@vsr-gewaesserschutz.de.

Damit die Ergebnisse auch aussagefähig sind, sollten für die
Probenahme  und  Transport  Mineralwasserflaschen,  die  zuvor
mehrmals  mit  dem  jeweiligen  Brunnenwasssser  gepült  wurden,
benutzt werden. Am besten werden diese Flaschen erst kurz vor
der  Abgabe  am  Labormobil  befüllt.  Das  Team  vom  VSR-
Gewässerschutz  bietet  am  Mobil  neben  der  allgemeinen
Informationen  zu  Belastungen  und  deren  Ursachen  auch  eine
individuelle Beratung für den jeweiligen Brunnenbesitzer, um
eine Belastung und deren Ursache zu besprechen.

Die Umweltschützer möchten beim Thema Wasserqualität besonders
die  breite  Öffentlichkeit  einbeziehen.  „Bürger,  die
Brunnenwasser nutzen, haben das gleiche Ziel wie der VSR-
Gewässerschutz:  Das  Grundwasser  soll  möglichst  unbelastet
sein.“  so  Susanne  Bareiß-Gülzow,  Vorsitzende  im  VSR-
Gewässerschutz. So tragen wir gemeinsam dazu bei, dass die
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Wasserqualität  des  Grundwassers  auch  außerhalb  von  den
Wasserschutzgebieten  verbessert  wird.  Die  Ergebnisse  werden
regelmäßig  in  Karten  zusammengefasst,  um
Belastungsschwerpunkte  deutlicher  erkennen  zu  können.  Diese
können  auf  der  Homepage  der  Gewässerschützer  unter
http://www.vsr-gewaesserschutz.de/12.html eingesehen werden.

Nitrate im Grundwasser

Nitrat ist ein Bestandteil von Dünger in der Landwirtschaft. Bei den von
den Landwirten und Gartenbaubetrieben aufgebrachten Gülle, Gärreste und
Mineraldünger  besteht  jedoch  immer  die  Gefahr,  dass  Nitrat  ins
Grundwasser ausgewaschen werden. Auch in der Politik hat man erkannt,
dass das Düngen nach guter fachlicher Praxis besser definiert werden
muss.  Um  die  Nitratauswaschung  zu  verringern  wird  derzeit  auch  die
Düngeverordnung novelliert. Doch es mangelt immer noch an öffentlich
zugänglichen Messwerten vom Grundwasser. Dem VSR-Gewässerschutz ist es
wichtig, dass die Bürger die Belastung des Grundwassers kennen. Die
Ergebnisse werden deshalb auf der Homepage und in Presseerklärungen
öffentlich  gemacht.  „Unsere  veröffentlichten  Messwerte  sollen  dazu
führen, dass Landwirte und Politiker, aber auch interessierte Bürger in
der Region gemeinsam nach Lösungen suchen.“ so Susanne Bareiß-Gülzow.

Eisen im Grundwasser

Höhere  Eisenkonzentrationen  stören  bei  der  Nutzung  des
Brunnenwassers  als  Tränkwasser  oder  Trinkwasser  sowie  beim
Befüllen  eines  Planschbecken,  Auffüllen  des  Gartenteichs,
Nutzung  zum  Waschen  und  auch  zum  Gießen.  Hohe
Eisenkonzentrationen  bei  gleichzeitigen  Vorkommen  von
Nitratkonzentrationen unter der Nachweisgrenze, kann aber auch
auf  gute  denitrifizierende  Eigenschaften  im  Grundwasser
hinweisen. In vielen Gegenden kommt im Untergrund Pyrit, eine
Eisen-Schwefel-Verbindung  vor.  Spezielle  Bakterien  können
diese  Verbindung  nutzen  um  Nitrat  abzubauen.  Es  entsteht
Stickstoff,  Eisen  und  Sulfat.  Somit  führt  ein  starker
Nitrateintrag in Gebieten mit ausreichender Denitrifikation zu
hohen Eisenkonzentrationen.
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Saures Grundwasser

Die  mit  dem  sauren  Regen  eingetragenen  Schadstoffe  wie
Schwefelverbindungen  und  Stickoxide  können  das  oberflächennahe
Grundwasser versauern. Aber auch das Ammoniak aus der Tierhaltung führt
zur Versauerung. Wird das Grundwasser sauer kann es zur Freisetzung der
im Boden gebundenen Metalle kommen. Hier stellen die Gewässerschützer vor
allem hohe Aluminiumkonzentrationen fest.

Mobile  Anerkennungs-  und
Qualifizierungsberatung  für
Zuwanderer
Die „Mobile Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung des IQ-
Netzwerkes (Integration durch Qualifizierung) NRW“ zählt zu
den  Veranstaltungen  im  Berufsinformationszentrum  (BiZ),  die
schnell ausgebucht sind. Aus diesem Grund finden noch bis zum
Jahresende fünf weitere Anerkennungstage statt. Der nächste
Anerkennungstag ist am 13. Juni. Weitere Termine sind im Juli,
September, Oktober und November geplant. Die persönlichen und
individuellen Beratungen können bis zu anderthalb Stunden in
Anspruch  nehmen.  Aus  diesem  Grund  ist  eine  Anmeldung
erforderlich.
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Ursula  Hein  und  Stefanie
Schmoll beraten rund um das
Thema
Anerkennungsverfahren.

Wer aus dem Ausland nach Deutschland kommt, um hier zu leben
und zu arbeiten oder zu studieren, für den stellt sich oft die
Frage: Wie kann ich meine Abschlüsse anerkennen lassen? Seit
April  2012  ist  das  Gesetz  über  die  Feststellung  der
Gleichwertigkeit  von  Berufsqualifikationen  (BQFG)  in  Kraft
getreten. Auch seit dieser Zeit sind Ursula Hein und Stefanie
Schmoll,  von  dem  Westdeutschen  Handwerkskammertag  (WHKT),
Anerkennungsberaterinnen. Seit 2015 gibt es das Teilprojekt
des  IQ-Netzwerkes  NRW:  „Mobile  Anerkennungs-  und
Qualifizierungsberatung  in  NRW“.  Die  persönlichen  und
individuellen Beratungen können bis zu anderthalb Stunden in
Anspruch nehmen.

Die Beraterinnen Ursula Hein und Stefanie Schmoll sind dabei
vor  allem  in  den  Arbeitsagenturen  und  den  Jobcentern
unterwegs.  Sie  beraten  rund  um  das  Thema
Anerkennungsverfahren.  Ursula  Hein  erklärt:  „Dabei  geht  es
zunächst darum den ausländischen Beruf genau zu betrachten, um
die deutsche Entsprechung möglichst passgenau zu finden. Dies
nennt  man  den  „Referenzberuf“.  Denn  nur  wenn  dieser
herausgearbeitet ist, kann die zuständige anerkennende Stelle
gefunden werden. Und nur dann hat der Antrag Aussicht auf
Erfolg.“ Eine Unterscheidung beim Anerkennungsverfahren wird
auch nach reglementierten und nicht reglementierten Berufen
getroffen. Für die einen muss man eine Anerkennung haben, um
in den Berufen arbeiten zu dürfen, für die anderen kann man
eine Anerkennung beantragen. „Dann ist es noch wichtig, ob es
sich um akademische oder Ausbildungsberufe handelt. Um all
diese  Fragen  zu  beantworten  und  dann  die  passenden
anerkennenden  Stellen  zu  finden,  ist  es  hilfreich  eine
Fachberatung zum Anerkennungsverfahren in Anspruch zu nehmen.
Und genau diese bieten wir an.“ Frau Schmoll erklärt, dass die



Beratung  noch  weitergeht,  obwohl  zur  richtigen
Anerkennungsstelle vermittelt wurde. „Häufig bedarf es noch
weiterer Unterstützung bei der Antragstellung selbst“, sagt
die Beraterin.

Was passiert, wenn die Unterlagen nicht vollständig sind oder
gar  nicht  mitgenommen  werden  konnten?  „Gerade  Flüchtlinge
haben oft das Problem, dass sie ihre Zeugnisse nicht mitnehmen
konnten,  weil  die  Originale  bei  dem  Arbeitgeber  abgegeben
wurden oder bei der Flucht verloren gegangen sind. Auch in
diesem Fall lohnt es sich die Beratung in Anspruch zu nehmen.
Stichworte für die Beratung sind die Qualifikationsanalyse,
„Prototyping“  und  Einzelfalllösungen“,  erklärt  Stefanie
Schmoll.

„Zu den Beratungsgesprächen kann jedermann hinkommen, der eine
Beratung  zur  Anerkennung  ausländischer  Qualifikationen
benötigt“, erklärt Ursula Hein. „Neben Beratung in deutscher
und englischer Sprache bieten wir derzeit auch Beratung in
polnischer und russischer Sprache an. Natürlich können die
Ratsuchenden jemanden mitbringen, der übersetzt.“

Für die individuellen Beratungsgespräche ist eine Anmeldung
erforderlich. Unter der Telefonnummer 02381/910-1001, per E-
Mail (hamm.biz@arbeitsagentur.de) oder persönlich im BiZ in
der Bismarckstraße 2 können Termine vereinbart werden.


